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tig, solange die in Bezug genommenen Tarif-
verträge identisch sind.

Haben die Parteien keine ausdrückliche oder
konkludente Kollisionsregel für den Fall getrof-
fen, dass die in Bezug genommenen Tarifwerke
später unterschiedliche Regelungen enthalten,
führt dies nicht zur Unwirksamkeit der Bezug-
nahme, sondern zu deren Teilunwirksamkeit
und zum Wegfall der vereinbarten Dynamik.

Ist aufgrund des Fehlens einer Kollisionsrege-
lung eine planwidrige Regelungslücke entstan-
den und kommen mehrere Möglichkeiten der
Lückenschließung im Wege ergänzender Ver-
tragsauslegung in Betracht, ist bei Allgemeinen
Geschäftsbedingungen diejenige zu wählen,
welche aus einer objektiv-generalisierenden
Sicht dem hypothetischen Willen beider Par-
teien Rechnung trägt.

3 BAG-Entscheidung vom 
08.05.2025: Benachteiligung 
wegen Überschreitens einer 
Altersgrenzenregelung – 
Entschädigung

Zu seinem Urteil vom 08.05.2025 zu Fragen der
Benachteiligung wegen Überschreitens einer Al-
tersgrenzenregelung fasste das BAG folgende
urteilsbegründende Leit- und Orientierungs-
sätze (BAG vom 08.05.2025 - 8 AZR 299/24 -,
BeckRS 2025, 17502):

Ein an eine, auf das Erreichen der Regelalters-
grenze in der gesetzlichen Rentenversicherung
abstellende, tarifvertragliche Altersgrenzenre-
gelung gebundener Arbeitgeber kann die Ein-
stellung eines Bewerbers, der diese Altersgrenze
überschritten hat, wegen des Alters ablehnen,
falls ein jüngerer qualifizierter Bewerber zur Ver-
fügung steht. Dies gilt unabhängig davon, ob
der Bewerber zuvor aufgrund der tarifvertragli-
chen Altersgrenzenregelung aus einem Arbeits-
verhältnis mit dem Arbeitgeber ausgeschieden
ist und auch für die Einstellung in ein befriste-
tes Arbeitsverhältnis.

Die Ablehnung eines Bewerbers wegen Über-
schreitens der Regelaltersgrenze in der gesetz-
lichen Rentenversicherung stellt zwar eine un-
mittelbare Benachteiligung wegen des Alters im
Sinne von § 3 I iVm § 1 AGG dar. Eine solche
Benachteiligung ist aber nach § 10 S. 1 und S.
2 AGG zulässig, wenn ein an eine tarifvertrag-
liche Altersgrenzenregelung gebundener Ar-
beitgeber mit der Ablehnung das legitime Ziel
der ausgewogenen Beschäftigungsverteilung
zwischen den Generationen verfolgt und für die
Stellenbesetzung ein jüngerer qualifizierter Be-
werber zur Verfügung steht.

Die Rechtfertigung der Benachteiligung wegen
des Alters ist dann nicht davon abhängig, ob es
sich um eine Bewerbung für eine unbefristet
oder eine nur befristet zu besetzende Stelle
handelt.

Die nach § 165 S. 3 SGB IX bestehende Pflicht
öffentlicher Arbeitgeber, schwerbehinderte
Menschen zu einem Vorstellungsgespräch ein-
zuladen, erfasst aufgrund einer teleologischen
Reduktion der Vorschrift nicht solche Bewerber,
die die Regelaltersgrenze in der gesetzlichen
Rentenversicherung überschritten haben und
deren Nichteinstellung durch den Arbeitgeber
eine nach § 10 S. 1 und S. 2 AGG gerechtfer-
tigte Benachteiligung wegen des Alters dar-
stellt.

4 BAG-Entscheidung vom 
21.05.2025: AGB-Kontrolle 
einer Gesamtzusage über 
Inflationsausgleichsprämie

Zu seinem Urteil vom 21.05.2025 zu Fragen der
AGB-Kontrolle einer Gesamtzusage über Infla-
tionsausgleichsprämie fasste das BAG folgende
urteilsbegründende Leit- und Orientierungs-
sätze (BAG vom 21.05.2025 - 10 AZR 121/24
-, BeckRS 2025, 20120):

Der Anspruch auf eine – jedenfalls auch – als
Gegenleistung für die Erbringung der Arbeits-
leistung geschuldete Inflationsausgleichsprämie
kann in einer Gesamtzusage weder durch eine
Stichtagsregelung noch durch eine Rückzah-
lungsklausel vom (Fort-)Bestehen des Arbeits-
verhältnisses abhängig gemacht werden. Ent-
sprechende Regelungen sind unangemessen
benachteiligend im Sinne von § 307 II in Ver-
bindung mit I 1 BGB.

Vermindert sich die Höhe der Inflationsaus-
gleichsprämie bei Teilzeitbeschäftigten entspre-
chend der Differenz zwischen ihrem Arbeits-
zeitvolumen und dem Arbeitszeitvolumen von
Vollzeitbeschäftigten, bringt dies deutlich den
– jedenfalls auch – bestehenden Entgeltcha-
rakter der Leistung zum Ausdruck.

§ 3 Nr. 11c EStG verlangt es nicht, dass eine –
zusätzlich zum ohnehin geschuldeten Arbeits-
lohn – vom Arbeitgeber gewährte Inflations-
ausgleichsprämie arbeitsrechtlich ausschließlich
der Abmilderung der gestiegenen Verbraucher-
preise dienen muss. Die Frage, ob die Prämie
Steuerfreiheit genießt, ist steuerrechtlicher
Natur.

Rechtsprechung

1 FG Düsseldorf - Entscheidung
vom 19.05.2025: Verzicht 
eines Gesellschafters auf 
seine Pensionszusage anläss-
lich der Veräußerung der 
Kapitalgesellschaft

Der mit der Übertragung der Ansprüche aus einer
nicht wertkongruenten Rückdeckungsversiche-
rung (1/3 des Zusagewerts) einhergehende Ver-
zicht des nicht beherrschenden Gesellschafters
einer Kapitalgesellschaft auf die ihm erteilte Pen-
sionszusage führt, auch wenn dadurch der Ver-
kauf der Geschäftsanteile ermöglicht werden soll,
aufgrund der einheitlichen gesellschaftlichen Ver-
anlassung von Verzicht und – der als vGA hinzu-
zurechnenden – Abfindung zu einer verdeckten
Einlage in Höhe der Pensionsrückstellung und zu
einer Erhöhung des Bestands des steuerlichen
Einlagekontos um deren Teilwert.

Gegen eine betriebliche Veranlassung der beiden
Geschäftsvorfälle spricht entscheidend, dass ein
gesellschaftsfremder Vertragspartner den Verlust
bei der Annahme der Abfindung nicht hinge-
nommen hätte (sog. doppelter Fremdvergleich
unter Einbeziehung des Gesellschafterinteresses;
(FG Düsseldorf vom 19.05.2025 - 6 K 343/24 K
-, BeckRS 2025, 10925).

2 BAG-Entscheidung vom 
21.05.2025: Bezugnahme auf 
mehrere Tarifwerke – ergän-
zende Vertragsauslegung

Zu seinem Urteil vom 21.05.2025 zu Fragen der
Bezugnahme auf mehrere Tarifwerke fasste das
BAG folgende urteilsbegründende Leit- und Ori-
entierungssätze (BAG vom 06.04.2025 - 4 AZR
267/24 -, BeckRS 2025, 19241):

Verweist ein Arbeitsvertrag neben den Tarifver-
trägen, an welche die Arbeitgeberin gebunden
ist, auch auf andere, steht dies einer Auslegung
als zeitdynamische Bezugnahme, deren Dyna-
mik nach der früheren Rechtsprechung des Se-
nats mit dem Ende der Tarifgebundenheit der
Arbeitgeberin entfällt – sog. Gleichstellungsab-
rede – entgegen.

Die Wirksamkeit einer Bezugnahmeklausel setzt
nach allgemeinen Vertragsgrundsätzen voraus,
dass die in Bezug genommenen Tarifnormen
eindeutig bestimmbar sind. Maßgebend ist der
Zeitpunkt ihrer jeweiligen Anwendung. Eine
Verweisung auf mehrere Tarifwerke ist eindeu-
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Das vollständige BMF-Schreiben ist abrufbar
unter: https://www.kenston-pension.com
/rechtsservice/bmf-schreiben-2025/. Bei wei-
teren Rückfragen stehen Ihnen die An-
sprechpartner der Kenston Pension GmbH
gerne zur Verfügung.

2 Standardkommentar zur 
betrieblichen Altersver-
sorgung – Gesamtdar-
stellung zu allen Bereichen 
der bAV
Uckermann

Das Recht der betrieblichen
Altersversorgung

Zivil-, Arbeits-, Steuer-, Bilanz- und Sozi-
alversicherungsrecht – Kommentar.
Buch. In Leinen C.H.BECK 
ISBN 978-3-406-63193-1
2. Auflage, erschienen im August 2022

Rechtsanwendung

1 BMF-Schreiben vom 
14.08.2025: Änderung des 
Umwandlungssteuererlasses 
2025

Dieses BMF-Schreiben ist ab dem 1.1.2026
anzuwenden. Es ersetzt das BMF v.
26.11.2013 (IV C 5 - S 2367/13/10001,
BStBl. I 2013, 1532, BeckVerw 278620). 

Unter Bezugnahme auf das Ergebnis der
Erörterungen mit den obersten Finanzbe-
hörden der Länder gilt nach den Änderun-
gen durch das JStG 2020 v. 21.12.2020
(BGBl. 2020 I 3096, BStBl. I 2021, 6), das
JStG 2022 v. 16.12.2022 (BGBl. 2022 I
2294, BStBl. I 2023, 7) und das
KrZwMFördG v. 22.12.2023 (BGBl. 2023 I
Nr. 411, BStBl. I 2024, 144) hinsichtlich der
Vorsorgepauschale im Lohnsteuerabzugs-
verfahren (§ 39b Abs. 2 S. 5 Nr. 3 EStG) Fol-
gendes:

Zum Werk
Die betriebliche Altersversorgung als zweite
Säule der Alterssicherung hat in den vergange-
nen Jahren eine deutliche Stärkung erfahren.
Die Zahl der versorgungsberechtigten Arbeit-
nehmer hat sich weiter erhöht, die Zahl der An-
gebote hat sich deutlich vermehrt und die Be-
urteilung aller einschlägigen Rechtsfragen ist
immer komplexer geworden. Im Zusammenspiel
von Zivil-, Arbeits-, Steuer-, Bilanz- und Sozial-
versicherungsrecht it die Haftungsgefahr stän-
dig gewachsen. Hier gibt das Werk Orientierung
und Antwort auf alle Fragen.
Neben der Kommentierung des BetrAVG, die
den Schwerpunkt des Werkes bildet, werden in
systematischen Darstellungen die Durchfüh-
rungswege der bAV sowie die Geschäftsführer-
und Vorstandsversorgung behandelt:
• Kommentierung des BetrAVG
• Kommentierung zu Spezialbereichen der bAV

(z.B. Gleichbehandlungsverpflichtung, Versor-
gungsausgleich, Betriebsübergang, Insol-
venzschutz)

• Behandlung der Durchführungswege (Direkt-
zusage, Unterstützungskassenzusage, Direkt-
versicherungszusage, Pensionskassenzusage,
Pensionsfondszusage, Versorgungsanwart-
schaften, Finanzierung und bilanzielle Ausla-
gerung von Pensionsverpflichtungen)

• Geschäftsführer- und Vorstandsversorgung
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Vorteile auf einen Blick
• Gesamtdarstellung zu allen Bereichen der
• betriebliche Altersversorgung
• mit Geschäftsführer und Vorstandsversor-

gung
• Praxiskommentar

Zu den Autoren
Herausgeber und Autoren sind langjährig er-
fahrene Praktiker aus Anwaltschaft, Versiche-
rungswirtschaft und Rentenberatung.

Zielgruppe
Für in der bAV beratende Anwälte, Rentenbe-
rater, Versicherungsunternehmen, Arbeitgeber-
verbände und Gewerkschaften, Unternehmen
mit Versorgungseinrichtungen, Personalräte, 
Betriebsräte.

Herausgegeben von
Sebastian Uckermann, Rentenberater.

Bearbeitet von
Sebastian Uckermann, Rentenberater; 
Dr. Achim Fuhrmanns, Rechtsanwalt; 
Christian Braun, Rechtsanwalt; 
Dr. Dirk Classen, Rechtsanwalt; 
Frauke Classen, Rechtsanwältin; 
Dr. Marco Keßler, Dipl.-Kaufmann; 
Detlef Lülsdorf, Rentenberater; 
Patrick Drees, Rentenberater; 
Takil, Hakan, Dipl.-Mathematiker;
Jan Stratmann, Dipl.-Mathematiker, Aktuar;
Christiane Grabinski, Dipl.-Mathematiker,
Aktuarin; 
Gudrun Wagner-Jung, Dipl. Finanzwirtin 
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Mit freundlicher Unterstützung:

Kenston Pension GmbH 
Im Zollhafen 13c
50678 Köln
Tel. +49 (0) 221 99 2222 3 - 0 
Fax +49 (0) 221 99 2222 3 - 50

info@kenston-pension.de 
www.kenston-pension.de
www.kenston-akademie.de

Kenston Pension

Zum Herausgeber des Newsletters:

Die Kenston Pension GmbH fungiert, in ihrer Funktion als gerichtlich zugelassene Rentenberatungskanzlei für die betriebliche Altersversorgung, als
Rechts- und Spezialdienstleister, der sich ausschließlich auf die Themengebiete der betrieblichen Altersversorgung und der Zeitwertkonten konzentriert.

Geschäftsführer der Kenston Pension GmbH sind Herr Sebastian Uckermann und Herr Patrick Drees.

Herr Uckermann, gerichtlich zugelassener Rentenberater für die betriebliche Altersversorgung, ist gleichzeitig CEO der KENSTON GRUPPE®, „Vorsitzen-
der des Bundesverbandes der Rechtsberater für betriebliche Altersversorgung und Zeitwertkonten e.V.“ (BRBZ) sowie Autor zahlreicher praktischer und
wissenschaftlicher Fachpublikationen auf dem Gebiet der betrieblichen Altersversorgung. Darüber hinaus ist Herr Uckermann Herausgeber und Autor
eines Standardkommentars zur betrieblichen Altersversorgung im Beck-Verlag.

Herr Drees, gerichtlich zugelassener Rentenberater für die betriebliche Altersversorgung, ist gleichzeitig COO der KENSTON GRUPPE®, Mitglied im Ku-
ratorium des BRBZ sowie Autor zahlreicher praktischer und wissenschaftlicher Fachpublikationen auf dem Gebiet der betrieblichen Altersversorgung.
Darüber hinaus ist Herr Drees Autor eines Standardkommentars zur betrieblichen Altersversorgung im Beck-Verlag.

Weitere Informationen zur Kenston Pension GmbH erhalten Sie unter www.kenston-pension.de.

Bundesverband der Rechtsberater 
für betriebliche  Altersversorgung 
und Zeitwertkonten e.V.


